
Holzminden. Die „Blutvergif-
tung“ (Sepsis) ist eine unter-
schätzte und lebensbedrohli-
che Gefahr. Während die 
Symptome eines Herzinfarkts 
oder eines Schlaganfalls weit-
gehend bekannt sind und so 
rechtzeitig diagnostische und 
therapeutische Maßnahmen 
ergriffen werden können, ist 
das Krankheitsbild der Blut-
vergiftung (Sepsis) nur unzu-
reichend bekannt. Allein in 
Deutschland erkranken jedes 
Jahr mindestens 230.000 Men-
schen an einer Sepsis, 85.000 
versterben an den Folgen. Vie-
le dieser Todesfälle könnten 
durch frühzeitige Diagnose 
und Behandlung vermieden 
werden.

Aus diesem Grund hat das 
Aktionsbündnis Patientensi-
cherheit e.V. (APS) und die 
Global Sepsis Alliance zum 
Welt-Sepsis-Tag am 13. Sep-
tember aufgerufen.

Das Krankheitsbild 
der Sepsis

Aus einer eher harmlosen, infi-
zierten Haut- und Schleim-
hautverletzung und einer 
Lungen- oder Nierenbecken-
entzündung kann sich bei ge-
störter Immunantwort eine 
systemische Entzündungsre-
aktion des gesamten Organis-
mus entwickeln (SIRS). Eine 
Überflutung mit Bakterien 
(Bakteriämie) und Toxinen 
(Toxinämie) kann dann zu 
einer irreversiblen Gefäßschä-
digung mit Multiorganversa-
gen und septischem Schock 
führen.

Das Krankheitsbild der 
Sepsis sollte jedem (Arzt und 
Patient) bekannt sein! Kommt 
es im Rahmen einer Infektion 
zu diesen Symptomen (Haupt-
warnzeichen, Red Flags) muss 
von einer lebensbedrohlichen 
Situation ausgegangen wer-
den:
❱ 1. Zumeist hohes Fieber. 
Schmerzen. Eingeschränktes 
Bewusstsein. Orientierungslo-
sigkeit.
❱ 2. Schnelle Atmung (Tachy-
pnoe). Luftnot.
❱ 3. Herzrasen (Tachykardie). 
Niedriger bzw. nicht messba-
rer Blutdruck.
❱ 4. Schweres Krankheitsge-
fühl („Man fühlt sich sterbens-
krank“).

Bei Verdacht die 112 wählen - 
jede Minute zählt

Schon bei Verdacht die 112 an-
rufen! Notfall! Intensivstation! 
Jede Minute zählt!

Im Hinblick auf die Früh-
erkennung einer Sepsis gibt es 
positive Entwicklungen: Auf 
Initiative des Bundesgesund-
heitsministeriums trat zum 1. 
Januar 2026 erstmals ein bun-
desweites Qualitätssiche-
rungsverfahren (QS Sepsis) in 
Kraft. Es zielt darauf ab, die 
Versorgungsqualität der sta-
tionären Sepsisversorgung zu 
verbessern und die Sterberate 
von Patientinnen und Patien-
ten mit Sepsis zu reduzieren: 
„Dieses verpflichtet Kranken-
häuser, ihre Sepsisbehand-
lung systematisch zu erfassen 
und zu verbessern – ein wichti-
ger Schritt zur besseren Ver-

sorgung und Vermeidung von 
schweren Sepsisverläufen. 
Dennoch: das Bewusstsein für 
die lebensbedrohliche Er-
krankung ist noch nicht flä-
chendeckend in der Bevölke-
rung angekommen.“

Das Aktionsbündnis Pa-
tientensicherheit e.V. (APS) 
initiiert eine Kampagne 
„DeutschlandErkenntSepsis“. 
Mit dieser Kampagne werden 
die Bevölkerung und das me-
dizinische Fachpersonal über 
die Prävention, Erkennung, 
Behandlung und Nachsorge 
der Sepsiserkrankung aufge-
klärt. Die „Blutvergiftung“ 
stellt eine lebensbedrohliche 
Gefahr dar. Zögern ist fatal! Es 
muss gehandelt werden!

Zur Person: Dr. Eberhard Bub

Der Autor dieses Artikels, Dr. 
Eberhard Bub aus Neuhaus im 
Solling (Jahrgang 1941), ist 
Mitglied des Wissenschaftli-
chen Beirats der Deutschen 
Herzstiftung, die er mit ge-
gründet hat. Der Facharzt für 
Innere Medizin und Kardiolo-

gie war ab 1977 als Chefarzt 
der Inneren Abteilung am 
Evangelischen Krankenhaus 
Holzminden tätig, implantier-
te den ersten Herzschritt-
macher in Südniedersachsen. 
Er betrieb überdies viele Jahre 
eine eigene kardiologische 
Praxis in Holzminden und 
Stadtoldendorf.

Verdienste erwarb er sich 
insbesondere durch sein Enga-
gement zum Thema Herzsar-
koidose, einer entzündlichen 
Erkrankung des Herzmuskels. 
Bub organisierte 25 Arzt-Pa-
tienten-Gespräche und wurde 
2015 in Anerkennung seiner 
Verdienste um die Stadt Holz-
minden mit der Haarmannpla-
kette ausgezeichnet. Eberhard 
Bub war eine Wahlperiode 
Mitglied des Stadtrats Holz-
minden und gehört dem Senio-
renrat Holzminden an.

Die Sepsis – tödlicher als Herzinfarkt 
und Schlaganfall

Dr. Eherard Bub sieht großen Informationsbedarf bei Bevölkerung und medizinischem Personal 
über ein unterschätztes Krankheitsbild

Bei Sepsis-Verdacht ist schnelle Hilfe gefragt. Betroffene sollten umgehend in ein Krankenhaus gebracht werden. Foto: dpa

Dr. Eberhard Bub Foto: privat

Heute in
  Holzminden  

Freitag, 12. Juni

SPD. Workshop „Frauen in die 
Kommunalpolitik“, 17 Uhr, Mar-
tha-Warnecke-Haus, Halb-
mondstraße 20.
Raabe-Gesellschaft. Litera-
turabend, 19 Uhr, Restaurant 
Felsenkeller.
Landwehrverein. Pokalschie-
ßen, 19 Uhr, Schießstand Al-
tendorf.
BISS. Beratungs- und Inter-
ventionsstelle bei häuslicher 
Gewalt, Sprechzeiten Mo, Di, 
Do und Fr 9 – 12 Uhr, Di 14.30 – 
16 Uhr, 05531/ 949298, 
biss@kinderschutzbund-holz-
minden.de, Niedere Straße 23.
Freibad. Geöffnet 13 bis 19 Uhr.
Holzmindener Tafel. Lebens-
mittelausgabe 13 bis 15.30 
Uhr, Wallstraße 1.
Hospiz-Verein, Mittlere Str. 6. 
Geöffnet 10 bis 13 Uhr, Telefon 
05531/ 1271062 oder 
0170/2177259.
Jugendzentrum. Jugendtreff 
13 bis 21 Uhr, Sollingstraße 101.
Roxy-Kino. Zombies im Zoo: 
16.10 Uhr; Disclosure Day – Der 
Tag der Wahrheit: 16.45 u. 20 
Uhr; Scary Movie: 18.10 u. 20 
Uhr; Masters of the Universe: 
17.40 u. 20.30 Uhr; Star Wars: 
The Mandalorien and Grogu:  
20 Uhr; Der Teufel trägt Prada 
2: 17 Uhr; Meine Freundin Conni 
– Abenteuer mit Kranich Klaus: 
16 Uhr.
Sensoria – Haus der Düfte und 
Aromen. Geöffnet Di – So 10 – 
18 Uhr, Obere Straße 45.
Tourist-Info in Sensoria. Ge-
öffnet Di – Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 - 
14 Uhr, Obere Straße 45, Tele-
fon 05531/9905310.
Zukunfts(T)raum. Geöffnet 
8.30 bis 13 Uhr, Malkurs für Er-
wachsene, 19.30 bis 22 Uhr, 
Obere Straße 12.

Neuhaus
Hope’s Crazy Dancer. Line 
Dance Event, Eröffnung 15 Uhr, 
im Anschluss freies Tanzen  
und Party mit B-Country-Boy, 
Haus des Gastes.
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„Veranstalter, Musikanten und Publikum waren eins“
Stahler Feldbergmusikanten begeistern volles Haus in Silberborn

Silberborn. Der Solling- und 
Heimatverein Silberborn hatte 
zu einem Konzert der Stahler 
Feldbergmusikanten in Silber-
born eingeladen. Der Vorsit-
zende des Solling- und Heimat-
vereins, Wolfgang Peter, sprach 
von Freundschaft, die zwischen 
dem Verein und den Stahler 
Feldbergmusikanten dank 
zahlreicher Auftritte in Silber-
born entstanden sei. „Ich über-
treibe nicht, wenn ich von 
Freundschaft spreche. Veran-
stalter, Musikanten und Publi-
kum waren von Beginn an 
eins“, bekräftigte er.

Die Veranstaltung war gut 
besucht, und das trotz unsiche-
rer Wetterlage und zahlreicher 
Parallelveranstaltungen. Das 
Publikum erlebte eine gut ge-
launte und eingespielte Kapel-
le, die mit saftiger, kraftvoller 

Das Programm war abwechs-
lungsreich: Bedächtige Liebes-
lieder wechselten mit 
schwungvollen Tänzen, in 
manchen Stücken trieb Stoll 
das Orchester zu höchstem 
Tempo an, andermal glaubte 
man, mexikanische Mariachi-
Töne zu hören.

Blasmusik ist Heimatmusik. 
Dabei ist es nicht entscheidend, 
welche Heimat besungen wird, 
denn Blasmusik beschwört das 
Gefühl von Zugehörigkeit und 
Geborgenheit. So befremdete 
es auch nicht, wenn die Weser-
bergländer in bayerischen Le-
derhosen „mein Tiroler Land“ 
oder „das schöne Tirol“ besan-
gen. Das Publikum wusste, wie 
es gemeint war. Was heißt Pub-
likum? Eine eingeschworene 
Fangemeinde war es, die sich 
eingefunden hatte, um sich 

schunkelnd und mitsingend 
der Musik hinzugeben. Einmal 
mehr zeigte sich, wie wohl sich 
die Stahler Feldbergmusikan-
ten in Silberborn fühlten und 
wie sehr die Sollinger das zu 
schätzen wussten.

„Das Konzert war ein voller 
Erfolg, die Stahler Feldberg-
musikanten haben ausgezeich-
nete Musik geboten und wir 
hatten ein begeistertes und gro-
ßes Publikum“, resümierte am 
Ende der Veranstaltung ein 
sichtlich zufriedener Vereins-
vorsitzender, der allen dankte, 
die zum Gelingen dieser Veran-
staltung beitrugen. Er verab-
schiedete die vielen Besucher 
und lud gleichzeitig zu der 
nächsten großen Musikveran-
staltung, der „Sommernachts-
serenade mit großem Zapfen-
streich“, am 12. September ein.

Blasmusik überzeugte und ihr 
Klangvolumen den räumlichen 
Gegebenheiten gut angepasst 
hatte. Der Saal im Dorfgemein-
schaftshaus war voll besetzt.

Der musikalische Leiter, 

Andre Stoll, hatte sein Orches-
ter musikalisch gut aufgestellt 
und war auch als Entertainer 
eine Wucht. Mit Witzen und Ge-
schichten brachte er die Zuhö-
rer immer wieder zum Lachen. 

Die Stahler Feldbergmusikanten sorgten für ein volles Haus in Silber-
born. Foto: Solling- und Heimatverein Silberborn
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